
50 Jahre Beratung und Unterstützung für Schwangere: 
Schwangerschaftsberatung der Diakonie Bayreuth feiert 
Jubiläum 

Die staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen der 
Diakonie Bayreuth feiert am 20. Mai 2026 ihr 50-jähriges Bestehen. Seit 
ihrer Gründung im Jahr 1976 begleitet sie Menschen in herausfordernden 
Lebenssituationen rund um Schwangerschaft, Geburt, Familienplanung 
und Elternschaft – vertraulich, respektvoll und ergebnisoffen. 

Historie 

Die Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen der Diakonie Bayreuth 
wurde am 1. Januar 1976 eröffnet – in einer Zeit großer gesellschaftlicher 
Diskussionen rund um die Reform der §§ 218 und 219 des Strafgesetzbu-
ches. Bayernweit entstanden damals acht wissenschaftlich begleitete Mo-
delleinrichtungen – die Bayreuther Beratungsstelle war eine davon. Ange-
gliedert wurde sie an die damalige Beratungsstelle für Erziehungs-, Ehe-
und Lebensfragen unter der Leitung von Harald Salzwedel. Erste Beraterin 
war Helga Tietz, die die Arbeit der Beratungsstelle über viele Jahre hinweg 
entscheidend prägte. 

In den vergangenen fünf Jahrzehnten haben gesellschaftliche Veränderun-
gen, medizinische Entwicklungen und politische Umbrüche die Arbeit der 
Beratungsstelle stetig beeinflusst – von der Wiedervereinigung Deutsch-
lands über Veränderungen im Sozialrecht bis hin zu den Auswirkungen in-
ternationaler Krisen und Fluchtbewegungen. 

Die Beratungsstelle heute 

Heute besteht das Team aus vier Sozialpädagoginnen und zwei Verwal-
tungskräften. Neben dem Standort in Bayreuth gibt es eine Außenstelle in 
Kulmbach sowie regelmäßige Außensprechstunden in Pegnitz. Alle Bera-
tungen unterliegen der Schweigepflicht und sind ebenso wie die Angebote 
zur sexuellen Bildung kostenfrei. 

Im Jahr 2025 fanden 964 Beratungsgespräche mit 666 Personen statt. Dar-
über hinaus wurden 20 sexualpädagogische Gruppenangebote durchge-
führt, mit denen rund 315 Teilnehmerinnen und Teilnehmer erreicht wur-
den. 

Das Beratungsangebot umfasst unter anderem die allgemeine Schwanger-
schaftsberatung, Schwangerschaftskonfliktberatung, Beratung nach der 
Geburt, Unterstützung bei psychischen Belastungen rund um Schwanger-
schaft und Geburt, psychosoziale Begleitung bei Pränataldiagnostik, Bera-
tung bei unerfülltem Kinderwunsch sowie Informationen zu finanziellen Hil-
fen und sozialen Leistungen. 
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„Unsere Beratungen sind ergebnisoffen, respektvoll und vorurteilsfrei“, be-
tont die Leiterin der Beratungsstelle, Andrea Röderer-Grüner. „Wir möch-
ten Menschen in schwierigen Lebenssituationen stärken und begleiten.“ 

Darüber hinaus engagiert sich die Beratungsstelle seit vielen Jahren im 
Bereich der sexuellen Bildung. Mit Angeboten für Jugendliche, Erwach-
sene und Multiplikator*innen leistet sie einen wichtigen Beitrag zu einem 
verantwortungsvollen und selbstbestimmten Umgang mit Sexualität sowie 
zur Prävention ungeplanter Schwangerschaften. 

Das Jubiläum 

Im Rahmen des Festaktes am 20. Mai 2026 im Kolpinghaus Bayreuth wird 
gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus Kirche, Politik und Ge-
sellschaft auf fünf Jahrzehnte engagierter Beratungsarbeit zurückgeblickt. 
Die Begrüßung übernimmt Dr. Franz Sedlak, den Segen spricht Dekan Dr. 
Manuél Ceglarek. Grußworte sprechen der Regierungsvizepräsident von 
Oberfranken, Thomas Engel, sowie der Oberbürgermeister der Stadt Bay-
reuth, Dr. Andreas Zippel. Den feierlichen musikalischen Rahmen gestaltet 
das Violinen-Duo Evgenia Stelmakh und Valeria Tabakayev.  

Einen fachlichen Impuls gibt Britta Köppen, Diplom-Psychologin und Fach-
referentin der Evangelischen Konferenz für Familien- und Lebensberatung 
(EKFuL). In ihrem Vortrag „Unterstützung, wenn es drauf ankommt – die 
Bedeutung der Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktbera-
tung“ beleuchtet sie die hohe gesellschaftliche Relevanz niedrigschwelli-
ger Beratungsangebote sowie die Bedeutung sexueller Bildung. 

Im Anschluss an den Festakt lädt die Beratungsstelle zu einem Tag der 
offenen Tür in ihre Räumlichkeiten ein. 

 


